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Die Kordillerenbahnen

die beidseitigen breil spurigen
Endstrecken zusammen 1206 km
lang sind, betragt die Bahnlänge
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von etwa It.WO hm rd 1200 km, allerdings mil rechl

spurlge Ü.itr.-e-hr:d..-.,ren, die von den chilenischer

ausgehen, führen nach La Paz in Bolivien; die crsle

KB»t«oort iMollendo führen zwei meterspurige Verbin
düngen durch dfe Kordilleren, die eine nach La Pag

lß..Hvlen| „nd die andere nach Cusco (Peru). Dit
Strecke Mallendn lullaca, von 47b km, Ist gemeinsam;
luliaca Cusco mfsst 338km, lullaca La Paz misst33bkm,
wovon aber die 170 hm lange Tlticacasee U[erstrecke Pm
noch nicht gebaut Ist: sie muss auf einem uralten Dampf.
gelegt werden. Von t allao, das ebenlalls peruanischer
ist, rührt eine Bahn aber Lima nach Oroya, wobei die
tiche 4820 in über Meer erreicht wird.

In Ecuador l.ect die 463 km lange Kordillerenbahn vi
quil an der Küste nach Quito, mit 1,067 m Spurweite,
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i 1900 wurde 5träum;

a Oben

NEKROLOGE
t Karl Straumann, Maschineningenieur. Wie In *, vi de

,S B I k. rz mitgeteilt, lerschled lng Karl St.-aumann, gewesene
Oiermas.-hireningenleur den Kreises MI der S B.B. am 19. Mar

Karl Straumann, geb. am 24. November 1flc6. dämmte voi
Ollen Nach Atwolvlerung der Ka.ntunoschule Aarau beiog er l£&
dal Fldg Polylechnlkum In Zürich und diplomlerle dawllmt Icfc
ai» Maschineningenieur. AN Sohn «Ines Eisenbahners und dutcl

In Sl. üallen, bin 1914 seine Wahl als Obermasi
s Kreises III In Zürich erfolg'e. In die Sl. Gall

Hill aucH seine Tätigten als maschlnentechnlscher Berai

Kurses für elektrische Tiakilan (Jan-ar Viva, der Strauman

i Maschlrendienst«» eir.es S.B It Kreises (rosse und s

l .'gaben
S'ra;m; t In d .reuen:--.-

elt nach besten Krallen
cn Ixt. Mach ianger und
It 1. lanuar 1)28 In den
h mli grösseren Speiial
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Problemen beschaff! nie -Sei!

betätigte Straumann war Olfizier der Eisenbahn Ableilnn
üeneralslabes und bekleidete den Rang eines Majors. Er wi
glied der G.E. P., des S.I.A. und als solches Im St. Gall
Verein auch Vorstandsmitglied in den Sitzungen der Zürcher?

KORRESPONDENZ.
Zum Aufsatz I „Die Auswertung unsymmetrischer Vertellungs-
reihen der Grosszahlforschung" von Prof. Dr. W. Kummer.

Prof. Kummer berichtet über eine Arbelt von Gibrat, deren
Inhalt In der Pariser „Academie des Sciences" am 7. Mai 1932

mitgeteilt wurde. Es sei mir der Hinweis gestattet, dass das von
Gibrat angegebene Verfahren grundsätzlich nicht neu ist. Bereits
Fechner (Kollektlunasslehre, herausgegeben von Llpps, Leipzig 1897)
hat bei der analytischen Darstellung von unsymmetrischen Ver-

MITTEILUNGEN.
Vom Bauhaus In Berlin, ehemls in Dessau, lesen wir

in der DAZ, dass dessen Schüler an den „Kampfbund für deutsche
Kultur", Fachgruppe lür Architektur und Technik, eine Loyalitätserklärung

gerichtet haben, der wir folgendes entnehmen: „Es dürfte

Zeit die verschiedensten gegensätzlichen Slrömungen abwechselten
Sa Ist es z. B. Tatsache, dass das Bauhaus unter Hannes Meyer
slark mit der Kommunistischen Partei sympathisierte. Mies van der
Rahe, der als Nachfolger Hannes Meyers nach Dessau berulen

Zunächst sah er sich iedoch von der Mehrzahl der Bau hausier
auf das schärfste bekämpf! und angegriffen Mittels schärferer
Konirolle bei Neuaufnahmen und infolge der Entfernung einer
Reihe marxistischer Studierender letwa ein Fünftel der
Gesamtstudierenden) gelang es, langsam einer neuen Richtung am Hause
Geltung zu verschaffen In
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i Studier » glaube

i. Ge-

zuletzt

e Wandlung handelte Die
le Entpolitisie.

It lediglich e crime di

der obigen Formell, wodurch eine bessere Anpassung s

fegebene Verteilungskurve ermöglicht wird
Ich habe die selbe Formel bereits In einer Abhandlung „D:

ndung der Wahrscheinlichkeitsrechnung auf die Wasserführun
ewässer" [„Die Wasserwirtschalt" 1932, H. 1/2 fl) veröflen

:hung der Was
|l. a. a. O. Gleichung 20].

gjllung von Abllussvorgäng.
leres Verfahren als bess

nen ausgeht.

¦ -~'W.
s Gründe.

mng am Bauhaus bereits jene Grundlagen gescl
unbedingte Voraussetzung für eine positive Mitarbeit im neuen
Deutschland sind. Ohne Zweifel wird erst dfe Zukunft lehren, in
welche Richtung sich die künstlerische Gestallung Im neuen
Deutschland wendet. Hier wegweisend zu sein ist Aulgabe des
Kampfbundes. Hier mitzuarbeiten, Ist auch Pflicht jedes deutschen
Künstlers, ieder Hochschule und |edes Studierenden. Das Bauhaus
will sich dieser Pflicht nicht entziehen, im Gegenteil, es ist gewillt,
ehrlich mitzuarbeiten und all seine Kralle in den Dienst der Sache

Man w n Sachverhalt auch In der Seh

d Weil

Grundsatz bisher leider sehr
jedoch hervorgehoben werden,

[ahrzehnten bekannt ist. Wem
gefunden hat, so tragen hier;
mit denen der Nichl-Malhema

bahnbrechende Werk von Bruns „Wahrscheinll
Kollektivmasslehre" (Leipzig 1906), das in der de
über Kollektivmasslehre auch heute noch den 1

ungewöhnlich hohe Anforderungen. Für gewöh
dieses Buch nicht geschrieben

:her Verleilungskurven schoi
sie trotzdem noch wenig Beac

sicher die Schwierigkelten s

ler beim Studium derartiger f
In vieler Hinsicht grundlegend

Fachlsle

Interesse Kenntnis nehmt
gibt, die alle neuzeitlichen Archileklurbeslrebungen
Bausch und Bogen als „bolschewislisch" oder „marxistisch"
ablehnen, weil einige der jugendlichen Avantgardisten wie Hannes
Meyer sich als Kommunisten entpuppt haben. Jedenfalls ist, nach
obigem, der durchaus moderne Architekt und gegenwärtige Bau-
haiisleiler Mies van der Rohe politisch so unverdächtig, wie die

Ein ölfreles elektrisches Schalthaus ist von den Siemens-
Sehuckeriwerken zur Versorgung von Saarau in Mittel Schlesien
nach den neuester: l.-riingenscSi.-ifte:-. des Sch.i.tanlagenbaues aus
gerüslet worden. Obwohl dfe Oberspannung nur 10 kV beträgt,
wurden, abgesehen

r ölfrei ä Appar: : Anlaj n,:¦;,!:

gs Stand

d Verqualraungsgefahr
schliessen So sind nach dem |anuar Febmar-Helt 1933 der .Sil
Zeitschrift" nicht nur die HochleistiiiigMispaiisicnsfchalte-
dem auch die Stromwandler

ezfall aul d

keit seufzend, aus der Han

n 26. März 1933. Dr lng Hans Grassbergei

l Einsei
lng. H Grassberger unabhängig von R. Gibrat, und etwa zur
gleichen Zeil, das aul Logarithmen angewandte Gauss sehe Fehlergesetz
zur Ermittlung der Wahrscheinlichkei: hydrologischer Vorgange
benutzte, wobei er sich in der analytischen Formulierung auf Fechner
stülzen konnte. Demgegenüber waren für R. Gibrat, gemäss den
Angaben in seinem 1931 erschienenen Buche „Les inegaluc"s

lionalen Wirkung", das er, wfe Grassberger richtig bemerkt, nur
unwesentlich über die Kechner'sche Darstellung hinausführt, die

itungen von Kapteyn massgebend, die er aus dessen Werke

kommenden und abgehenden Kabel als masselose Wickelendverschlusse

ausgeführt Das Schaltgerüst, das sich demgemäss äusserst
einlach gestaltete, besieht aus Stahlbindern, die doppelwandig aus
zwei starken Stahlblechen hergestellt und mit U Eisen und Winkeleisen

versteift sind; auf der Frontseite des Gerüstes sind unmittelbar

die Messinsirumente und Schui.-geiigrichiiiiigiiii ;;egen Ueberstrom,
Ueberspannung und Erdschluss angeordnet: rückwärtig sind die
Zellen durch Gillertüren abgeschlossen. Um die Hochhauten zu
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n Kabek

tungen
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1903, schöpfle.

auf dem,
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Mastdient werden können. Es wggrdc feststellt, d:.ss die hohem Kosten
der Kabelelnlührungen durch die Ersparnisse an den Gebäudekosten
wohlbegründel seien. Dfe verwendeten liipansionsschaller sind mit
Hand Schnellantrieben ausgerüstet, um die nötige Einschaltge-

gewahrleisten,
biologie ruhen
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